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Vorwort  1 

Das Arbeitsblatt DWA-A 138-1 ist im Oktober 2024 nach umfassender Überarbeitung erschienen. Auf-2 

grund der in Arbeitsblatt DWA-A 138-1 geänderten Bemessungsformeln bestand der dringende Be-3 

darf, nutzungsbezogene Bemessungsbeispiele für die verschiedenen Versickerungsanlagen sowie 4 

zum Überflutungsnachweis zu erarbeiten. Ebenso war erwünscht, dass die Einordnung von Versicke-5 

rungsanlagen in die wasserbewusste Siedlungsentwicklung deutlicher herausgearbeitet wird, d. h. 6 

zur Stärkung des lokalen Wasserhaushalts, zur Verbesserung des Gewässerschutzes und des Sied-7 

lungsklimas. Es war einzuordnen, inwieweit Versickerungsanlagen eine Unterstützung des Starkre-8 

genmanagements bieten und zur Erhöhung der Klimaresilienz beitragen. Ein im Arbeitsblatt DWA-9 

A 138-1 offen gebliebener Punkt war der Umgang mit stofflich belastetem Niederschlagswasser ver-10 

schiedenster Herkunftsflächen, für die auf die Absprache mit der zuständigen Behörde verwiesen 11 

wurde. Zusätzliche Hinweise zu Planung Bau und Betrieb, die nicht den Charakter eines Arbeitsblatts 12 

erfüllen, waren im Merkblatt DWA-M 138-2 einzuarbeiten, um weitergehende Hilfestellungen unter 13 

anderem für Fachplanende und Wasserrechtsbehörden zu geben. Die Arbeitsgruppe SR-3.1 hat daher 14 

das ergänzende Merkblatt DWA-M 138-2 erarbeitet. In dem Merkblatt werden zusätzlich Hinweise zu 15 

Kosten sowie ein Beispiel für ein Betriebshandbuch aufgezeigt. Offene Punkte aus dem Merkblatt 16 

DWA-M 153 „Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser" (August 2007) für das Einlei-17 

ten in das Grundwasser wurden ebenso eingearbeitet. 18 

In diesem Merkblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für personen-19 

bezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 20 

weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 21 

wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 22 

auf alle Geschlechter. 23 

Frühere Ausgaben 24 

Kein Vorgängerdokument 25 

DWA-Klimakennung 26 

Im Rahmen der DWA-Klimastrategie werden Arbeits- und Merkblätter mit einer Klimakennung aus-27 

gezeichnet. Über diese Klimakennung können Anwendende des DWA-Regelwerks schnell und einfach 28 

erkennen, in welcher Intensität sich eine technische Regel mit dem Thema Klimaanpassung und Kli-29 

maschutz auseinandersetzt. Dieses Merkblatt wurde wie folgt eingestuft: 30 

KA2 = Das Merkblatt hat direkten Bezug zur Klimaanpassung 31 

KS2 = Das Merkblatt hat direkten Bezug zu Klimaschutzparametern 32 

BEGRÜNDUNG: Die Einstufung in KA2 erfolgt, da das Merkblatt einen direkten Bezug zur Anpassung an 33 

Überflutungsgefahren, zum Wasserrückhalt in der Fläche im Einzugsgebiet, zur Vorsorge für Wasser-34 

mangel (Grundwasser) und Anpassung an Wetterextreme hat. Die Einstufung in KS2 erfolgt, da das 35 

Merkblatt einen direkten Bezug zu klimapolitischen Zielen hat. 36 

Einzelheiten zur Ableitung der Bewertungskriterien sind im „Leitfaden zur Einführung der Klimaken-37 

nung im DWA-Regelwerk“ erläutert, der online unter www.dwa.info/klimakennung verfügbar ist. 38 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine 
tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte  
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes  
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sach- 
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder  
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen  
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

1 Anwendungsbereich 2 

Das Merkblatt DWA-M 138-2 „Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser – Erläuterungen 3 

und Beispiele“ ergänzt das Arbeitsblatt DWA-A 138-1 „Anlagen zur Versickerung von Niederschlags-4 

wasser – Planung, Bau und Betrieb“, um Bemessungsbeispiele und zusätzliche Hinweise, die nicht 5 

den Charakter eines Arbeitsblatts erfüllen. Planende und Wasserbehörden erhalten hierdurch wei-6 

tergehende Hinweise für den Planungsprozess. Versickerungsanlagen als Bausteine der wasserbe-7 

wussten Siedlungsentwicklung werden eingeordnet, Beispiele zur stofflichen Belastung von Nieder-8 

schlagswasser (Schadstoffgruppen, Verfahrenstechniken), deren Eingruppierung in Flächengruppen 9 

und die nachfolgende Verfahrensauswahl werden gegeben. Dabei liegt ein Fokus auf dem Umgang mit 10 

der Flächengruppen D, SD1 und SD2. Die Flächengruppen SV, SVW, SF, SL, SG und SA werden in den 11 

Beispielen nicht behandelt. Der Schwerpunkt des Merkblatts liegt auf der Darstellung von Bemes-12 

sungsbeispielen für alle Typen von Versickerungsanlagen, die durch eine exemplarische Betrachtung 13 

zum Überflutungsnachweis ergänzt werden.  14 

Das Merkblatt DWA-M 138-2 richtet sich an alle mit der Planung, dem Bau, dem Betrieb und der was-15 

serrechtlichen Zulassung von Versickerungsanlagen betrauten Fachleute.  16 

2 Verweisungen 17 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Merkblatt teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für 18 

die Anwendung dieses Merkblatts erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug ge-19 

nommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen 20 

Dokuments (einschließlich aller Änderungen).  21 

BBodSchG – Bundes-Bodenschutzgesetz, Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und 22 

zur Sanierung von Altlasten 23 

WHG – Wasserhaushaltsgesetz, Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts  24 

BeStWag, Hinweise für Maßnahmen an bestehenden Straßen in Wasserschutzgebieten. FGSV 548  25 
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Das Merkblatt DWA-M 138-2 „Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser – Teil 2: Erläuterungen 
und Beispiele“ ergänzt das Arbeitsblatt DWA-A 138-1 „Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser 
– Teil 1: Planung, Bau und Betrieb“. Es befasst sich mit zusätzlichen Hinweisen zu Planung, Bau und Betrieb,
die nicht den Charakter eines Arbeitsblatts erfüllen. Es wird herausgearbeitet, welchen Beitrag Versicke-
rungsanlagen als Bausteine einer wasserbewussten und nachhaltigen Siedlungsentwicklung liefern können.
Es werden Hinweise zur stofflichen Belastung von Niederschlagswasser gegeben, dabei liegt ein besonderer
Fokus auf der Einstufung von Dachflächen.

Der Schwerpunkt des Merkblatts liegt auf der Darstellung von Bemessungsbeispielen für alle Typen von Versi-
ckerungsanlagen, die durch exemplarische Betrachtungen zum Überflutungsnachweis ergänzt werden. Hinwei-
se zu Kosten sowie ein Beispiel für ein Betriebshandbuch werden aufgezeigt. 

Das Merkblatt DWA-M 138-2 richtet sich an alle mit Planung, Bau, Betrieb und der wasserrechtlichen Zulassung 
von Versickerungsanlagen betrauten Fachleute. 
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